
Umgestaltung Bolzplatz und Jugendtreff Plutostraße in 
Gelsenkirchen 

 
Hintergrund und Rahmenbedingungen 
Zusammen mit dem benachbarten Außengelände der Kita Plutostraße bildet die Um-
gestaltung der Bolzplatzfläche ein wichtiges Starterprojekt im Stadtumbauprozess der 
Siedlung Tossehof (allgemeine Infos siehe Einleger Umgestaltung Freiflächen Städtische 
Tageseinrichtung für Kinder Plutostraße).  

Die bisherige Bolzplatzfläche konnte nach Regenfällen oder im Winter kaum genutzt 
werden, da sich das Niederschlagswasser staute und sich große Pfützen bildeten. Die 
südlich angrenzende Spielfläche war ebenfalls stark erneuerungsbedürftig: Sie bestand 
nur noch aus einer Sandgrube und einer Pflasterfläche. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projektprofil und –inhalte 

Während das Außengelände der Kita eher für jüngere Kinder konzipiert ist, sollte auf der 
Bolzplatzfläche ein attraktives Angebot für ältere Kinder und Jugendliche geschaffen 
werden, um so den Nutzungsdruck zu verteilen.  
Zusammen mit Jugendlichen wurden im Jugendzentrum Tossehof die Bedarfe an die 
Neugestaltung erörtert. Daraus entwickelte BASTA ein Konzept, in dem eine Streetball-, 
eine Volleyball- und natürlich eine Fußballfläche um einen zentralen Bereich angeord-
net sind, der als Jugendtreff mit sogenannten Jugendbänken und einer Stahlskulptur als 
Wahrzeichen des Platzes ausgestattet ist. Um eine dauerhaft bespielbare Fläche zu er-
halten, wurde für Fußball und Volleyball ein Kunststoffbelag gewählt. Die Flächen sind in 
unterschiedlichen Farben hergestellt worden, so dass sich ein abwechslungsreiches Bild 
bietet. Die Streetballfläche ist mit einer Asphalt-Trag-Deckschicht ausgeführt. Als Wahr-
zeichen des Platzes ist eine Stahlskulptur im Rahmen einer Projektarbeit des Jugendzent-
rums Tossehof mit Jugendlichen entworfen und zusammengeschweißt worden. Ergän-
zend zu den Spiel- und Sportflächen ist der südliche Bereich als Rasenfläche gestaltet.  
Eine neu geschaffene Wegeverbindung vom Gehweg Plutostraße zum Bolzplatz und 
zum Eingang der Kita verbessern deren Anbindung. 
Moderation, Tagungen, mehrdimensionale  
Beteiligung  Workshops Ansätze 
 

 Stadtteilmanagement Beschäftigung anwendungs-  
 Qualifizierung bezogene Forschung 
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Zeitraum der Planung: Januar bis September 2007 
Zeitraum der Durchführung: Oktober 2007 bis Juli 2008 
Auftraggeber: Stadt Gelsenkirchen 
Leistungsphasen HOAI: Leistungsphase 1 bis 9 
Baukosten brutto: Bereich Bolzplatz, Jugendtreff ca. 195.000 Euro 


